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Feierabend im Pfarrgarten

Niemand übrigens wundere sich über ein Idyllenreich und Schäferweltchen in einem 
kleinen Dörfchen und Pfarrhaus. Im schmalsten Beete ist ein Tulpenbaum zu ziehen, 
der seine Blütenzweige über den ganzen Garten ausdehnt; und die Lebenluft der Freude 
kann man aus einem Fenster so gut einatmen als im weiten Wald und Himmel.

Jetzo fing das Leben in dem, nämlich unter dem Himmel an. Die Morgen glänzen mir noch 
mit unvertrocknetem Tau, an welchen ich dem Vater den Kaffee in den außer dem Dorfe 
liegenden Pfarrgarten trug, wo er im kleinen nach allen Seiten geöffneten Lusthäuschen 
seine Predigt lernte, so wie wir Kinder den Lange später im Grase. Der Abend brachte uns 
zum zweiten Male mit der Salat brechenden Mutter in den Garten vor die Johannis- und 
die Himbeeren. Es gehört unter die unbekannten Landfreuden, daß man abends essen kann 
ohne Licht anzuzünden. Nachdem wir diese genossen hatten, setzte sich der Vater mit der Pfeife 
ins Freie, d. h. hinaus in den ummauerten Pfarrhof, und ich samt den Brüdern sprang 
im Hemdtalare in der frischen Abendluft herum und wir taten als seien wir die noch 
kreuzenden Schwalben über uns und wir flogen behend hin und her und trugen etwas zu Nest.	
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